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Konkurse — Faillites — Falliment!

Konkurseröffnungen — Ouvertures de faillites
(B.-G. 231 u. 232.) (L; P. 231 et 232.)

(V. B.-G. v. 23. April 1920, Art. 123 u. 29.) (O.T.F. du 23 avrll 1920, Art. 123 et 29.)

Die Gläubiger der Gemciuschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemelnsehuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
Icgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.)in Original oder amtlieh
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamte einzugehen.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten,welche
unter dem früheren kantonalen Recht ohne
Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter
Einlegung allfälliger Beweismittel in
Original, oder amtlich beglaubigter Ahschrift
binnen 20 Tagen beim Konkursamt
einzugehen. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerhcr des belasteten Grund-
stüekesnielit mehr geltend gemacht werden,
soweit es sich nicht um Rechte handelt,
die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne
Eintragung in das Grundbuch dinglich
wirksam sind.

Desgleichen liahen die Schuldner der
Gemclnschuldner sich binnen der Eingahe-
frist als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemelnsehuldners als
Pfandgläuhiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht hinnen der Elngabcfrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen hei
Straftolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung crliselit
zudem das Vorzugsrecht.

' Den Giäuhigerversammiungcn können
auch Mitschuldner und Bürgendes Gcracin-
schuldners sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Les cröanciers des faiiüs et ceux qui
ont des revendications ä exercer, sont
invitös ä produire, dans le dölai fixe pour
les productions, ieurs cröanccs ou revendications

ä l'office et ä lui remettre ieurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les titulaires de servitudes nöcs sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registrcs puhlics et non
encore inscritcs, sont invites & produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possödent en
original ou en copie eertifiöe eonforme.
Les servitudes qui n'auront pas etö
annoncöcs ne seront pas opposables & un
aequöreur de bonne foi de l'immeuble
grevö, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprös le CCS ögalement, produisent
des effets de nature reelle en l'absence
d'inscription au registre foncicr.

Les d6hitcurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droits dans
le deiai fixe pour les productions.

Ceux qui dötiennent des hiens du failli,
en quallte de cröanclers gaglstcs ou & quel-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office dans ie
d6!ai fixe pour les productions, tous droits
reserves; faute de quol, Iis enconrront les
peines prdvues par ia loi et seront dechus
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codehiteurs, cautions -et antres
' garants du fall]] ont ie droit d'assister aux
asscmbiees des cröanclers.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Altstadt)
Gemeinschuldner: Muche, Hermann, Kaufmann,

(1345V61)
Baumwollgarne

und Ahfälle, Handel und Kommission in Textilwaren, in • Zürich 1,
Bahnhofstrasse 57.

Datum der Konkurseröffnung: 28. April 1923.
Erste Glüuhigerversammlung: Donnerstag, den 17. Mai 1923, nachmittags

2 TJhr, im Caf6 Schneebeli, in Zürich 1, Limmatquai 16.

Eingabefrist: Bis 9. Juni 1923. '

Gemeinschuldner: Kommanditgesellschaft Oertli & Co., Technisches

Bureau, Handel in Maschinen und technischen Artikeln, in Zürioh 1, Brunngasse

2, dato in Zürich 6, Nordstrasse 34.

Datum der Konkurseröffnung: 28. April 1923.
Erste Gläuhigerversammlung: Mittwoch, den 16. Mai 1923, nachmittags

2 Uhr, im Cafö Schneebeli, in Zürich 1, Limmatquai 16.

Eingahefrist: Bis 9. Juni 1923.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1568)

Gemeinschuldner: Buser, Hans, Werkstatt für Möbel und
Innenausbau, Wasserstrasse 20.

Datum der Konkurseröffnung: 26. Mai 1923.
Erste GläubigerVersammlung: Dienstag, den 5. Juni 1923, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshause, Bäumleingasse 1 (Parterre), Zimmer Nr. ,7.

Eingabefrist: Bis und mit 30. Juni 1923.
Die Inhaher von Pfandtiteln auf der Liegenschaft des Gemeinschuldners

haben sie innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamte einzureichen.

Kt. St. Gallen Konkursamt St. Gallen (14841)

Gemeinschuldner: Haltmeier, Ferdinand, von Degersh'eim,
Bäckerei und Wirtschaft z. Paradies, Langgasse 77, St» Gallen Ost.

Datum der Konkurseröffnung: 1./16. Mai 1923.
Eingahefrist für Forderungen: Bis 16. Juni 1923.

EingabefriBt für Diensthaikeiten: Bis 7. Juni 1923, betreffend
nachstehende Liegenschaft des Gemeinschuldners:

Ein Doppelwohnhaus mit Wirtschaft und Bäckerei, Kat.-Nr. 430,
assekuriert unter Nr. 2216 für Fr. 70,500.

Eine Remise mit Stall, assekuriert unter Nr. 2217 für Fr. 1600, 478,3 ms
Gebäudegrundfläche und Hofraum, an der Langgasse Nr. 77, in St Gallen Ost
gelegen.

Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 28. Mai 1923, nachmittags
2 Uhr, im Gerichtshaus, Nengasse, HI. Stock (Kommissionszimmer),

Kollokationsplan — Etat de collocation
(B.-G. 249. 250 n. 251.) (L. P. 249, 250 et 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konknrsgerichte angefochten wird.

L'etat.de eollocation; original ou rcc-
tifie, passe en force, s'il n'est attaque dans
les cüx jours par une action intentöe devant
le jnge qui a prononce la falllite.

Kt. Zürich Konkuisaml Enge-Zürich (1555®)
Gemeinschuldnerin: Firma Emil Beller & Co., Sloco Import und

Export, Stockerstrasse 43, in Zürich 2 (unbeschränkt haftender Gesellschafter:
Emil Beller, von Versbacfc, Bayern, wohnhaft gewesen in Zürich 2, dato Join
Georgstrasse 18, in Berlin-Halsensee.

Auflage- und Anfechtungsfrist des Kollokationsplanes und des Inventars:
Bis 9. Juni 1923.

Innert gleicher Frist sind allfäliige Begehren um Ahtretung streitiger
Rechtsansprüche gemäss Art. 260 Sch. K. G. hierorts zu stellen.

Kt. Freiburg Konkursamt des Sensebezirks in Tafers (1570)
Gemeinschuldner: Spicher, Alois, Eisen- und Maschinenhandlung,

Holzhandel, in Ueherstorf.
Anfechtungsfrist: Innert zehn Tagen.

Kt Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1569)
Gemeinschuldner: Fischli & Arnd, Basel.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

Ct. de Vaud Office des faillites du distrid de Lausanne (1556)
Failli: Wiener, Abraham, lingerie, « Au Louvre», Rue Neuve, ä

Lausanne.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours ä dater de cette

publication.

Schluss des Konkursverfahrens — Cloture de la falUlto
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt St. Gallen Konkursamt St. Gallen (1574)
Gemeinschuldner: VerbandSchweiz. Lorrainefahri kanten,

St. Gallen.
Datum des Schlusses durch Verfügung des Konkursrichters: 30. Mai 1923.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la falllite
(B.-G. 195, 196 und 317.) (L. P. 195, 196 et 317.)

Kt. Luzern Konkursamt Altishofen in Neibikon (1571)

Der unterm 14. Septemher 1922 über Burri, Ernst, Gleng, Schötz,
eröffnete Konkurs ist zufolge Bestätigung eines Nachlassvertrages durch
Verfügung des Amtsgerichtspräsidenten von Wi^85111 ^ Ettiswil vom 15. Mai 1923
widerrufen worden.

Kt. Freiburg Konkursamt des Seebezirks inMurten (1557)
• Gemeinschuldner: Kaufmann, Joseph, früher in Kerzers, nunmehr

in Ölten.
Datum des Widerrufes: 23. Mai 1923.

Ct. de Vaud Office des faillites de Moudon (1558)

Dans son audience de ce jour, le president du tribunal de Moudon a pro-
noncö la revocation de la faillite de Martin, Louis, maröchal, ä Chapelle,
et la reintegration du debiteur dans la lihre disposition de ses hiens

(art. 195 L. P.).

Konkurssteigerungen
(B.-G. 257.)

Kt. Basel-Stadt

Vente aux enchires publiques aprls falllite
(L. P. 257.)

Konkurskreis Basel-Stadt (1559)

Grundstttckver6teigerung. — II. Gant.

Donnerstag, den 5. Juli 1923, vormittags 11 Uhr, wird im Gerichtsgehäude
Bäumleingasse 3, I. Stock, im Zivilgerichtssaal, infolge Konkurses gerichtlich
versteigert das zur Konkursmasse des Krüsi(-Schöllkopf), Fried«
rieh Hermann, gehörende Grundstück, Sektion HI, Parzelle 123®, haltend
5 a 3,5 m®, nach noch nicht rechtskräftiger Vermessung 5 a 8,5 m®, mit
Wohnhaus Steinenvorstadt 67 u. Hintergebäude (Brandschatzung: Fr. 252,000).

Die amtliche Schätzung des Grundstücks beträgt Fr. 430,000.
Vor dem Zuschlag sind Fr. 6000 (Handänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in har zu erlegen.
Die Steigerungsbedingungen liegen heim Konkursamt Basel-Stadt (Liegen«

Schaftsverwaltung) vom 7. Juni an zur Einsicht auf. An der I. Gant erfolgte
kein Angebot.

Basel, den 30. Mai 1923.
Die Konkursverwaltung:

Dr. Georges Ott, Dr. C. Napp, L. Pfenninger. 'Amtmann.
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Kt. St. Galten Konkursamt St. Gallen (1575)
Erste konkursrechtliche Liegenschaftssteigerung.

(B. G. 257-259, Art. 71 ff. K. V. und Art. 130 ff. V. Z. G.)
Gemeinschuldner: A. Tobler & Co., Stickereifabrikation und Export,

Webergasse Nr. 21, St. Gallen C.
Ganttag: Samstag, den 30. Juni 1923, vormittags 10 Uhr.
Gantlokal: Konkursamt, Marktgasse, I. Stock, Zimmer Nr. 27..

Auflage der Steigerungsbcdingungen: Ab 20. Juni 1923.

Grundpfänder:
I. a) Ein Geschäftshaus, Kat.-Nr. 3702, unter Nr. 515 assekuriert für

Fr. 128,000; b) 282,3 ms Gebäudegrundfläche und Hofranra, beides an der
.Wcbergasso Nr. 21, St. Gallen C, gelegen.

Setiatzungssumme und Zuschlagspreis: Fr. 150,000.
II. a) Ein Fabrikgebäude mit Wohnung, Nr. 954, assekuriert für Franken

123,000; b) 3242,3 mJ Gebäudegrnndfläche und Hof räum, beides an der
Scheidwegstras.se Nr. 10, St. Gallen O, gelegen.

Schatzungssumme und Zuschlagspreis: Fr. 200,000.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlassstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(L. P. 295-297 und 300.)

Sursis concordatalre et appel aux cröanders
(B.-G. 295-297 et 300.)

Les döbiteurs ci-aprös ont obtenu un
sursis concordataire de deux mois.

Les cröanciers sont invitfis ä produlre
leurs cröances auprfis du cominlssairc dans
lc dfilai fixe pour les productions, sous
peine d'etre cxclus des deliberations
relatives au concordat.

Une assembiee des creanciers est con-
voquee pour la date indiquee ci-dessous..
Les creanciers peuvent prendre connäis-
sance des pieces pendant les dix jours
qui precedent l'asscinbiee. •

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine
Nachlassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvcrtrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hierfür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Moratorla pel concordato e invito al creditor! d'insinuare i loro credit!
(L. E. 295-297 e 300.)

I debitori qui sotto niminatl hanno ottenuto una moratoria dl due mesi.
I creditorl sono invitati ad insinuarc 11 oro crcditi presso il commissarlo ncl termine

stabilito per le insinuazioni, sotto pena d'cssere csclusi dalle dcliberazlonl relative al
concordato.

E indetta un' adunanza di crcditori per la data indicata qui sotto. Icreditori possono
esaminare gll atti nei dieci giorni ehe precedono l'adunanza.

Ct. de Berne District de Porrenlruy (1560)
Döbiteur: Coulon, Louis, fabrieant, ä Porrcntruy.
Date du jugement accordant le sürsis: 22 mai 1923.
Commissaire au sursis: M° Emile Jobö, avocat, ä Porren truy.
Dölai pour les productions: 18 juin 1923 inclusivement. Passe ce delai

les ereaneiers qui n'auront pas produit seront exclus des dölibörations.
Assemblöe des creanciers: Lundi, 9 juület 1923, k 14 heures, en l'etude

du commissaire.
Delai pour prendre eonnaissanee des pieces: Du 28 juin au 7 juillet

inclusivement.

Ct. del Ticiiio Dislrello di Bellinzona (1561)
Debitore: Pellegrino, Galeotti, negoziante, in Belliuzona.
Coneessione della moratoria: 19 maggio 1923.
Commissario del concordato: Camillo Farinelli, Bellinzona.
Termine per la insinuazione dei erediti: 15 giugno 1923, sotto la com-

minatoria dell' art. 300 L. F. E. F.
Adunanza dei ereditori: 23 giugno 1923, ore 2 pom., all' abitazione del

commissario in Bellinzona.
Esame degli atti: Dal 18 giugno 1923 presso il commissario.

Verlängerung der Nachlassstundung — Prolongation du sursis concordatalre
(b!g. 295, Abs. 4.) (L. P. 295, äi.4.)

Kt. Zürich Konkurskreis Meilen (1562)
Durch Beschluss vom 17. Mai 1923 hat das Bezirksgericht Meilen die

dem Heer, Heinrich, wohnhaft gewesen zum Alpenblick Meilen, dato in
Thalwil, sub. 15. März 1923 bewilligte Nachlassstundung um zwei Monate,"
also bis und mit dem 15. Juli 1923, verlängert.

Meilen, den 25. Mai 1923. Der Sachwalter:' Ä. Haab.

Ct. de Vaud District de Lausanne (1563)
En date du 24 mai 1923, le president du tribunal civil du distriet de

Lausanne a prolongö de deux mois le sursis concordataire accorde le 10 avril
1923 ä Muller, Conrad, Lithographie du Commerce, Ruelle de Bourg 11,
ä Lausanne.

Nouvelle assembiee des eröanciers: Lundi, 9 juillet 1923, k 2 % heures
de l'aprös-midi, ä l'Evöchö, ä Lausanne.

Les pieces seront ä disposition des intöressös dös le 29 juin 1923 au
bureau de l'office des faillites, Chauderon 1, ä, Lausanne.

L a il s a n n e, le 25 mai 1923. Le eommissaire au sursis: B. Grec.

Verhandlung über den Nachlassvertrag
(B.-G. 304 und 317.)

Deliberation Sur l'homologation de concordat
(L. P. 304 et 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwen- Les opposants au concordat peuvent
düngen gegen den Nachlassvcrtrag in der se präsenter ä l'audicnce pour faire valoir
Verhandlung anbringen. leurs moyens d'opposition.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung (1564)
Schuldner: Schneble, Otto, Baumeister, Zollikerberg, Zollikon.
Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Mittwoch, den 20. Juni 1923,

nachmittags 3 Uhr, vor Bezirksgericht Zürieh, in. Abteilung, Bezirksgebäude
Badenerstrasse, Sitzungszimmer 140.

Ct. de Berne Greffe du tribunal de Moulier (1565/6)
Debiteur: Kleiber, Charles, architeete et entrepreneur, ä Moutier.
Jour, heure et lieu de l'audience: Mardi, 5 juin 1923, ä 2% heures du soir,

dans la salle des audiences du tribunal, Hötel de la Pröfecture, ä Moutier.
Debiteur: Charpilloz, Löon, fabrieant d'horlogerie, k Malleray.
Jour, heure et lieu de l'audienee: Mardi, 5 juin 1923, k Ski heures du soir,

dans la salle des audiences du tribunal, Hötel de la Pröfecture, ä Moutier.

Ct. de Fribourg President du tribunal de l'arr. de la Sarine, ä Fribourg (1567)
Döbiteur: Delpech, Stanislas, tapissier,.ä Fribourg.
Jour, heure et lieu de l'audience: Vendredi, 8 juin 1923, k 10 heures,

salle du tribunal, Maison judiciaire, k Fribourg.'

Kt. Solothurn Richteramt Solothurn-Lebern in Solothurn (1572)
Schuldnerin: Firma Gast fröres, Aara Watch Co., in Grenchen.
Tag, Stunde und Ort der Verhandlung: Donnerstag, • den 14. Juni 1923,

vormittags 10 Uhr, vor Amtsgericht Solothurn-Lebern in Solothurn.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat
(B.-G. 308.) • (L. P. 308.)

Kt. Solothurn Richteramt Solothurn-Lebern in Solothurn • (1573)
Das. Amtsgericht Solothurn-Lebern, als Nachlassbehörde, hat unterm

17. Mai 1923 den Naehlassvertr'ag (Prozentvergleich) der • Firma Weiser,
Hans, Kolonialwaren, in Genchen, bestätigt. Der Entscheid ist rechtskräftig.

Societ§ Immobilien de Belles-Roches, ä Lausanne
Emprunts hypothöcaires de fr. 165,000. et de fr. 56,000 du 10 juin 1908.

Messieurs les porteurs de d61egations.de ces deux emprunts sont, en con-
formite de l'art. 21 de l'Ordonnance fedörale du 20 fövrier 1918, avisös que
les decisions suivantes ont ötö prises en assemblöe gönörale des dölögataires
du 26 mai 1923:

Le gerant de la grosso a regu pouvoirs de postposer ces deux emprunts
k un capital d'un million de francs.

• Ces döcisions ont ötö prises ä l'unanimitö des participants pour l'emprunt
de fr. 56,000 et par 143 voix aeeeptantes contre 21 voix rejetantes pour
l'emprunt de fr. 165,000.

Une expödition authentique du proces-verbal de l'assemblee du 26 mai
1923 est deposöe au registre du commerce de Lausanne. (V 120*)

Lausanne, le 26 mai 1923.

Le gerant de la grosse:. Le notaire:
S. Bolengo. 'A. Mercier, not

Mamilita Teil - Partie dod olielle - Parte nea aiialt
Der Aussenhandel der Schweiz im L Quartal

(Bericht der eidgenössischen Obcrzolldirektion.)
Das erste Quartal 1923 bringt gegenüber dem Vorquartal sowohl bei der

Einfuhr "wie bei der Ausfuhr eine Senkung in den Wertziffern und in den
Mengen. Zeitlieh weiter rückwärts ist die Entwicklung so:

Hinfuhr ' Ausfuhr
I. Quartal 1913 • 480 Millionen - 324 — 166
I. » 1922 ' 445 ». (421,6)1) '402 - 43

II. » 1922 408 ' * (455) 418 + 10
III. » 1922 502 (441) 428 - 74
IV. 1922 559 • (444) 442 - 117

I. 1923 531 » (440) 406 - 125

Ergibt sich auf der Einfuhrscite die Plusdifferenz gegenüber dem ersten
Quartal 1913 selbstverständlich in erster Linie aus dem allgemein erhöhten
Preisniveau, so fehlt doch der Faktor der Mehreinfuhr nicht Stärkere Mengen
weisen auf: Getreide, Zucker, Oelfrüchte und Futtermittel, Benzin und Kunstseide.

Brotgetreide ist immer noeh Monopolartikel; Futterkorn, Zucker
und Benzin sind vom Monopol befreit und bewegen sich wieder frei im Markt.
Der starke Bedarf an Oelfrüchten und Kunstseide beruht auf der kräftigen
Entwicklung der Oelgewinnung und der Konfektion in Kunstseide seit dem
Kriege. Dagegen' bleiben Petroleum, Handelseisen, manche. Eisenwaren,
die meisten Maschinen und elektrischen Apparate weit unter ihrer Vorkriegsziffer.

Desgleichen die (während des Krieges im Inland erstarkte) Konfektion
und die von Bundes wegen gesperrte Zufuhr von Schlachtvieh und Fleisch.
Der Minderbedarf an Kohle, Rohseide und Wolle, Anilinfarben, Apothekerwaren,

Wein und Tabak hat nicht genügt, um den Wert dieser Importe auf
ihren Vorkriegsbetrag zu ermässigen.' >

; Im Vergleich zum I. Quartal 1922 ist bei den meisten Kategorien eine
vermehrte Einfuhr zu verzeichnen. Wesentlich schwächer war sie nur aus
bereits erwähntem Grunde beim Schlachtvieh und beim Fleisch, bei den
meisten Maschinen und Elektroapparaten und einigen nebensächlichen
Posten. Wenn auch gegenüber dem IV. Quartal 1922 ein starker Rückgang
der.Rohseide; ein Minderimport von Leder, von Kohle und etwa noch von
Kupfer zu buchen ist, so darf doch'der Geschäftsgang im ganzen wesentlich
günstiger beurteilt werden als vor einem Jahre.

Vergleicht man die Rohstoff- und Halbzeugzufuhr des I. Quartals 1922
mit der diesjährigen, so ergibt sich eiiie Steigerung um 50 Millionen, d. h. von
141 auf 190 Millionen Franken. Ein Vergleich des gegenwärtigen Arbeitsmarktes
mit dem entsprechenden des Vorjahres zeigt denn aueh, dass die Krisis sich
genau um die Hälfte abgeschwächt hat.

• Bestätigt der.Export diese Darlegung? Seit Mitte 1922 ist die Handelsbilanz

wieder passiver geworden, da die unnatürliche Störung der
Landesversorgung im II. Quartal 1922 ihren Ausgleich durch verstärkte Zufuhr
erforderte. Auf • Seite der Ausfuhr haben gegenüber dem I. Quartal 1922
Baumwollwaren, Seidenband und Kunstseide, Aluminium und verschiedene
Arten Maschinen, Anilinfarben (nur im Wert) und Zeitungsdruckpapier,
auch Kondensmilch und Schokolade im I. Quartal 1923. einen Rückschlag
erfahren. Sonst treten mit wenigen unwesentlichen Ausnahmen alle
Kategorien mit stärkerer Exportmenge auf. Das letzte Quartal 1922 stand allerdings

im Werte mit 442 gegen nunmehr 406 Millionen Franken um 36 Millionen
Franken günstiger da. Stärker vertreten sind im I. Quartal 1923 in der Hauptsache

nur Stiekereien mit 44 gegen 32,4, Baumwollstoffe mit 26,8 gegen 19,9
und Wirkwaren mit 11,9 gegen 9,7 Millionen (vergl. Tabelle am Sehluss).
Sonst: herrschen gegenüber dem IV. Quartal 1922 durchwegs schwächere
Wertsummen vor.

Ein Beispiel, wie die Kriegs- und Nachkriegsverhältnisse die Struktur
eines Industriezweiges verbogen haben, bildet die Baumwollindustrie. Wenn
die Zahlen des Jahres 1913 — 100 gesetzt und die Werte auf die von 1913
reduziert werden, ergibt sich: 1

Einfuhr Ausfuhr
I. Quartal I. Quartal

- 1913 1922 1923 1913 1922 1923
Garne 100 5,2 Mill.) 124 92 100 4) 165 115
Gewebe. 100 12,5 » 52 63' 100 7,8) 221 163
Stickerelen 100 1 » 40 40 100 56,3) 47 52
Konfektion 100 4,8 » 37 39 100 1,2) 182 263

Total 100 23,6 » 64 63 100 69,4) 76 72

') Die.Zahlen in Klammern geben die Ausfuhr mit Einschluss des Edelmetalls an,
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Im einzelnen ist zu den Aussenhandelszahlen des Bcrichlsquartals
folgendes zu bemerken.

Die Einfuhr an Brotgetreide stellt mit 1,630,906 q und 46,6 Millionen
Franken mehr als das Doppelte der Menge des entsprechenden
Vorjahrabschnittes dar. Der nieht gerade günstigen Fullerernte 1922 und der
anscheinend gesteigerten Viehmast ist die enorme Zufuhr von Futtergetreide
(1,123,955 q gegen 717,930 q resp. 27,2 gegen 17,5 Millionen Franken im
Vorjahr) und von Kraftfutter (703,922 q gegen 275,466 q resp. 14,3 Millionen
gegen 6,6 Millionen Franken) zuzusehreiben. Der Zuelcerimport lag vor Jahresfrist

noeh in den Händen des Monopols, und zwar in dessen Ausverkaufsstadium.

Daher die damals so seliwaehe, heule wieder normale Quartal-
cinfuhrvon315,000gegen 106,000qiml. Quartal 1922, mitdementspreehender
annähernd dreifacher Werlsumme. Aueh der Eierimport hat nun mit 29,000 q
seine Vorkriegshöhe wieder erreieht, allerdings fast zum doppelten Wert.,
Die Zufuhr von Fleiseh und Sehlaehtgrossvieh ist immer noeh gesperrt.
Dänisehe Butter hat etwas ab-, amerikanisches Sehweinesehmalz ziemlieh

zugenommen. Wein hält sich auf der reduzierten Höhe des Vorjahres, der
Rohtabakimport hat wenigstens wieder zwei Drittel seiner frühem Normalmenge

erreieht. Nimmt man den Mittcl-Wertindcx der 22 wiehligsten
Nalirungs- und Geuussmittel für 1922 I. Quartal 100 an, so beträgt
derselbe im Beriehtsquartal 106,4.

Die .Kohlenzufuhr hat trotz des Ausfalls an Saar- und Rulirkohle die
ausserordentlich sehwaehe Vorjahrsmenge stark und billiger überholt (611,930
Tonnen gegen 435,859 Tonnen resp. 37,6 Millionen gegen 31,6 Millionen).

Hatten Januar und Februar in der Zufuhr von Roh- und Handelseisen
namhafte Hemmungen zu verzeichnen, so hat der März dem Quartal wieder
den Ausgleich gebraeht. Nur die fast ausschliesslich aus den besetzten
Gebieten bezogenen Eisenröhren und vorgearbeiteten Maschinenteile sind immer1
noeh zurückgeblieben.

Die Häute- und Lederzufuhr ist stark gestiegen; desgleichen alle Texlil-
sloffe ausser der Seide: Baumwolle von 49,369 q auf 83,670 q, d. h. über die
Vorkriegsmenge^ Flachs und Hanf weist fast das Zweifache der Vorkriegszeit

und das Dreifache des Vorjahres auf. Der Schapperohstoff erreieht fast
die Vorkriegsmenge oder 60 % mehr als die Vorjahrsmenge. Rohwolle überholt

dasselbe um 10 %, Kunstseide um rund 100 % 3922 q und 6,6
Millionen. Nur die Rohseide bleibt mit 2800 q weit unter den Ziffern des
Vorjahres (4100 q) sowohl als der Vorkriegszeit (6400 q).

Bei den Baumwollfabrikaten hat die Bedrängung durch englische Ware
wieder nachgelassen. Aueh die Einfuhr fertiger Kleider und Leibwäsehe
ist gesunken. Dagegen sind Wirkwaren nach Menge und Wert um ein Drittel
gewachsen, von 1,6 auf 2,7, Seidenstoffe desgleichen von 3,2 auf 4,2, Wollgarne

von 3 auf 4,5, Wollgewebe von 7,6 auf 12 Millionen.
Die Einfuhr von Maschinen sank von 9,3 auf 8,4 Millionen, Fahr- und

Motorräder und Automobile stiegen, jene von 2,1 auf 2,6 Millionen, diese
von 4,8 auf 6 Millionen.

Aetznatroii und -kali, Anilinrohstoff sowie technische Fette und Oele
reiehen an die Vorkriegsmenge heran, Gerbstoffextrakt übersteigt sie um
25 %, Maschinciischmicröl um 40 %; Benzin um 200 % 95,398 q und 4,6
Millionen.

Die Ausfuhr der Hauptexportindustrien wird durelx folgende Uebcr-
sicht illustriert (Werte in Millionen Franken).

1. ftiuri. i. Quart. IT. Quart. I.Qoul I. Quart. I. Quart. IT.Qoirl. i.QurL
1913 1922 1922 1923 1913 1922 1922 1923

Seidenstoffe 26,9 43,8 45,2 45,8 Wirkwaren 4,3 9,5 9,7 11,9
Stickereien 56,2 47,7 32,4 44 Seliappe 6,8 8 10,7 11,8
Uhren 34,6 28,7 57,2 40,8 Strohwaren 5,5 8,4 9,8 10,1
Maschinen 21,6 37,3 45,4 35,3 Baumwollgarne 4 11,9 9,9 8,4
Fahrzeuge. 4,3 0,8 1,8 1,3 Instrumente. 3,5 7,3 9,8 8
Baumwollstoffe 7,3 38 19,9 26,8 Schuhwaren 4,8 6,5 7,2 7,8
Tecrfarhen 7,4 17,7 17 16,1 Pharmazeutika 3,8 5,8 5,5 5,5

wovon Indigo 1 2,5 4,1 3,3 Aluminium 2,8 7,4 5,6 5,6
Käse 14,2 10 18,1 • 14,8 Kondensmilch 11,6 7,5 7,8 5,4
Seiden band 11,1 18,5 14,5 14,6 Schokolade 10,5 5,3 7,97 4,5

Internationaler Telegraphen- und Telephonverkehr. Nach den
Bestimmungen des Reglements zum internationalen Telegraphcnvertrag hat die
Abrechnung mit dem Auslande in Goldfranken zu gesehehen. In Anwendung der
Beschlüsse des Weltpostkongresses von Madrid vom Jahre 1920 dient der
amerikanische Dollar aueh im Telegraphen- und Telephonverkehr als Grundlage

für die Bewertung des Goldfrankens. Angesichts des anhaltend ungünstigen

Kursstandes des Sehweizerfrankens gegenüber dem amerikanischen
Dollar muss deshalb'ein Zusehlag zu den in Sehweizerfranken
berechneten Telegrammm- und Telephontaxen erhoben werden

zum Ausgleich von Kurseinbussen bei der Abrechnung. Dieser Zuschlag
wird bis auf weiteres auf 3 % der geltenden Taxsätze festgesetzt unter
Aufrundung der Telegrammtaxe bzw. der Taxe für ein Dreiminutengespräeh auf
den nächsthöheren dureh fünf teilbaren Betrag. Die Neuerung tritt auf 1. Juni
in Kraft. /
— Neuausgabe von Postkarten. Mit 1. Juni werden neue Postkarten mit

anders gestalteter Uebersehrift und anderem Markenbild erseheinen. Einer
Anregung aus Verkehrskreisen folgend, wird ein Teil der neuen (einfachen)
Postkarten auf der Adresseitc, links neben der Uebersehrift, Landsehafts- und
Städtebildehen aus allen Gegenden der Sehweiz zeigen. Die Bildchenkarten

sind aueh in ganzen Serien, die 10er zu 20 Stüek (Verkaufspreis Fr. 2.—) und
die 25er zu 28 Stück (Verkaufspreis Fr. 7.—) erhältlieh.

— Telephonverkehr Schweiz-Tschechoslowakei. Seit 12. Mai ist eine direkte
Telephonleitung Zürieh—Prag in Betrieb genommen. Die Taxe für das

niehtdringende Dreiminutengespräeh beträgt bei Tag und vorläufig aueh bei
Naeht Fr. 5.25, für dringende Gespräche das Dreifache. Abonnementsgespräche

sind bis auf weiteres nieht zugelassen.

— Warenverzeichnis zum Schweiz. Zolltarif. Der zehnte Naehtrag zu der
deutschen Ausgabe und der achte Nachtrag zu der französischen Ausgabe
des Warenverzeichnisses zum schweizerischen Zolltarif sind soeben erschienen.
Die beiden Drueksaehen können bei der eidg. Oberzolldirektion, bei den Zoll-

• kreisdirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne und Genf,
sowie bei den Hauptzollämtern in Bern, Luzern, Zürich und St. Gallen zum
Preise von je 40 Rp. per Exemplar, zuzüglich Porto für Postsendungen,"
bezogen werden.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 26. Mai Herrn Georges Chätelain an
Stelle des zurückgetretenen Herrn Jean Henri Dubois das Exequatur erteilt als

' Honorar-Konsul von Venezuela in Lausanne.

Correspondance tdldgraphique et t£16phonique internationale. Selon les

dispositions du reglement annexö ä la Convention tßlegraphique internationale,
le decompte avec l'ötranger doit s'operer sur la base du franc-or. En
application de la döeision prise par le Congrös postal universel, röuni ä Madrid en
1920, le dollar am6ricain sert ögalement de base k la fixation de la valeur du
frane-or dans la eorrespondanee tölegraphique et tölöphonique. Vu le eours
defavorable persistant du frane suisse par rapport ä eelui du dollar amöricain,
il est nöcessaire de majorer les taxes t616graphiqueset tölöpho-
n i q u e s calculöes en francs suisses. Cette majoration permettra de röeupörcr
les pertes de change se produisant lors du döcompte. Elle est fixäe jusqu'ä
nouvel avis au 3 % des taux de taxe en vigueur, la taxe d'un tölögramme ou
d'une conversation tölephonique de trois minutes 6tant arrondie au montant
superieur divisible par einq. Cette innovation entrera en vigueur le lor juin.

— Nouvelle Emission de cartes postales. Le 1er juin, de nouvelles cartes
postales, dont le titre a fite modifie dans sa forme et qui portent
un autre timbre d'affranchissement, seront mises en vente. En vue do
donner satisfaction au vceu exprime par eertains milieux interesse3, une partie
des cartes simples de la nouvelle Emission ont 6t6 pourvues, k l'angle gauehe
superieur du reeto, de vignettes repr6sentant des sites et villes de toutes les
regions suisses. On pourra aussi se les proeurer en series completes de 20
cartes de 10 cts., ä raison de 2 francs, et de 28 cartes de 25 cts., pour le prix de
7 franes.

— Correspondance tdldphonique entre la Suisse et la Tchdcoslovaquie. Un
eireuit tölephonique direet Zurich—Prag a ete mis en exploitation le 12 mai
öcoulö. La taxe d'une conversation ordinaire de 3 minutes est fixee ä fr. 5.25
pendant le jour; pour le moment, la möme taxe est aussi applicable aux
conversations Ichangäes pendant la nuit. Les conversations urgentes sont sou-
mises ä la triple taxe. Jusqu'ä nouvel avis, les conversations d'abonnement ne
sont pas autorisSes.

— Repertoire des marchandises pour le tarif des douanes suisses. Le 8mo

supplement ä l'edition en langue fran$aise et le lOm0 supplement ä l'edition en
längue allemande du repertoire des marchandises pour le tarif des douanes
suisses viennent de paraitre.' On peut se procurer ces imprünes au prix de
40 cts. l'exemplaire (port en plus pour les expeditions par la poste) ä la direction

generale des douanes, aux directions d'arrondissement ä Bäle, Sehaff-
house, Coire, Lugano, Lausanne et Genfeve, äinsi qu'aux bureaux prineipaux des
douanes ä Berne, Lueerne, Zurieh et St-Gall.

— Italie. — Droits de douane (agio). Du 28 mai au 3 juin inelusivement,
l'agio pour le payement des droits de douane est de 300 % (seraaine pröeß-
dente 297 %).

— Consulats. En date du 26 mai, le Conseil federal a aeeorde l'exequatur ä
M. Georges Chätelain, nomme eonsul honoraire des Etats-Unis de Venezuela
ä Lausanne, en remplacement de M. Jean-Henri Dubois, demissionnaire.

— Traffico telegrafico e telefonico estero. Ai sensi delle disposizioni con-
tenute nel regolament» annesso alla convenzione telegrafiea internazionale,
il eonteggio eon l'estero va fatto in franehi oro. In applieazione, poi, delle
deeisioni del Congresso postale universale.di Madrid, del 1920, il dollaro
americano serve di base per valutare il franeo oro, anche per quanto concerne
il traffieo telegrafico e telefonieo. Ora, vista la situazione del franeo svizzero,
persistentemente sfavorevole rispetto al dollaro americano, onde evitare per-
dite sul eambio al momento delle liquidazioni, sulle tasse telegrafiehe e tele-
foniehe, calcolate in franehi svizzeri, va riscosso un • supplemento." Esso am-
monta, per ora, al 3 % delle tasse normali in vigore. La tassa pei telegrammi,
rispettivamente per una conversazione di tre minuti, va arrotondata all'import»

immediatamente superiore divisibile per cinque. L'innovazione entra in
vigore eol 1° giugno.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Ueberweisungshtrse vom 30. Mai an1) — Cours de reduction ä partir du 30 mai')

Belg]que fr. 31.75; Dänemark Fr. 103. —: Deutschland Fr.—.0097; Italie fr. 26.70;
Oesterreich Fr.—.009; Grande-Bretagne fr. 26. —. >

') Abweichungen nach den Schwankungen vorhehalten. — }) Sauf adaptation aux
fluctuations.

Annoncen - Regle;
PUBLiICITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi R£gie des annonces:

PPBMCITAS S.A.

Cliur-Arosa Bahn
Einladung zur Kill, ordentlichen fieneraluersammlung der flhlionäre

Samstag den 16. Juni 1923, naehralttags 2'/« Uhr, im Ilotoi „Stelnboek'i in Chur

TRAKT ANDEN: 1. Protokoll.'2. Abnahme des Jahresberichtes, der Jahresreeh-
nung und des Revisorenberichtes pro 1922 und Deeharge-Erteiiung an die
Verwaltung. 3. Verschiedenes, Umfraget (784 Ch) ;1542

' Die Eintrittskarten zur Generalversammlung, sowie der Geschäftsbericht pro 1922
können vom 11. Juni 1923 an gegen Ausweis über den Aktienbesitz bei der Betriebsleitung

in Chur oder heim Stationsvorstand Arosa bezogen werden.
Die Ausweiskarten hereehtlgen am Tage der Generalversammlung zur freien Hin-

und Rückfahrt auf der Chur-Arosa Bahn.
Die Reehnung und Bilanz, sowie der Berieht der Rechnungsrevisoren sind vom

11. Juni an hei der Betriebsleitung in Chur zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.
Chur, 17. Mai 1923, Der Verwaltungerat.

S. A. du Garage de Plainpaiais en liquidalion

Appel um creanciers
Les cröanciers de la S. A. du Garage de Plainpaiais sont invites

k produire le montant de leur creance auprös du liquidateur M. Gh.
Miville, expert-comptable, k Gen&ve, 3, plaee du Cirque, jusqu'au
20 juin 1923, sous peine de lorelusion, .1558 (4242 XI

Fobrique d'horlo^erieA c6der la suite d'une ancienne fabrique d'horlogerie ä La Chaux-
de>Fonda( immeuhie et outillago de construction moderne pour 250 ouvriers,
marques introduites et röputöes dans tous les pays.. •

S'adresser ä MM. Auguste Jeanneret et Albert Rais, avocats et notaires, k
La Chaux-de-Fonds. :1470
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Die Aktionäre werden auf Samstag, den 16. Juni 1923,
naehmittags 2 Uhr, zur

oriHenliichcn Generalversammlung
nach Chor, Granbündner Kantonalbank, Postplatz, eingeladen

zur Behandlung folgender Traktanden:
1. Erstattung des Geschäftsberichtes und Vorlage der Bilanz.
2. Bericht der Revisoren.
3. Beschlussfassung und Erteilung der Decharge an die

Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Neuwahl des Verwaltungsrates.
6. Festsetzung der Bezüge-des Verwaltungsrates.
7. Wahl der Revisoren.
8. Festsetzung des Honorars der Revisoren.
9. Allfälliges.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, werden hiermit eingeladen, gegen Aushändigung des
Stimmausweises ihre Aktien spätestens bis zum 14. Juni 1923 zu
deponieren und zwar: ,1549 (OF 42078 Z)

bei der Graubündner Kantonalbank, in Chur, oder
bei dem Bankhaus Blankart & Co., in Zürich, Börsenstr. 14/16, oder
bei der Oesterreichischen Kreditanstalt, Wien I, Am Hol 6.

Die Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustrechnung per 31. März
1923 und der Revisionsbericht liegen vom 8. Juni 1923 an im Geschäftsdomizil

der Gesellschaft, Fontanastrasse 4, in Chur, zur Einsicht auf.
Chur, den 24. Mai 1923.

" " Per Verwaltnngsrat.
Wahlversattunlnita der Genussschein - Mäher der [oiunfalitlH Hallen 16.

in Unter~Hallan
Die Herren Genussschein-Inhaber unserer Gesellschaft werden zur Vornahme der

statutarischen Geschäfte hiermit eingeladen, am Montag, den 11. Jnnl 1923, mittags
3'/<Uhr, im Verwaltungsgebäude der Consorvenfabrlk Lenzburg in Lenzburg zu erscheinen.
TAGESORDNUNG: 1. Bericht des Kurators der Genusssehein-Inhaber. 2. Wahl

des Kurators der-Genusssehein-Inhaber für das laufende Geschäftsjahr.
Der schriftliche Berieht des Kurators der Genusssehein-Inhaber über das

Geschäftsjahr 1922 liegt von heute ab im Bureau der Conservenfabrik-Lenzburg zur
Einsicht für die Berechtigten auf. ,1547

Untcrhnüau, den 28. Mai 1923.
Der Verwaltungarat der Conservepfabrik Hallau.

UniA Industrie i MserieiaM ML Sl. DHU (feintal)

Ordentliche Generalversammlung
Samstag den 9. Jnni 1923, vormittags 11% Uhr, in der

Schweizerischen Bankgesellschaft in St. Gallen
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Jahresberichtes, der Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und des Revisorenberichtes.

2. Beschlussfassung über Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung.
3. Decharge-Erteilung.
4. Neuwahl der Kontrollstelle. - (2048 G) ;1521
5. Allgemeine Umfrage.

Die Bilanz, sowie der Bericht der Kontrollstelle liegen ab heute
im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.
Stimmkarten zur Teilnahme an dieser Versammlung können gegen
Legitimation im Bureau der Gesellschaft bezogen werden.

St. Margrethen, den 28. Mai 1923.
Der Verwaltnngsrat.

Sciiuieizerisciie uniiormenlaDriR ß.-G.. Bern

Ordentliche Generalversammlung der AKtlonüre
Samstag den 9. Juni 1923, nachmittags 2 Uhr, im Kasino zu Bern

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes und Abnahme der

Jahresrechnung pro 1922 und Entlastung des Verwaltungsrates. -

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Unvorhergesehenes. ;1550

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung liegen mit dem Berichte
der Kontrollstelle im Hauptgeschäft in Bern • und in den
Zweiggeschäften in Zürich und Genf zur Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Die Verabfolgung der Eintrittskarten gemäss Art. 10 der Statuten
erfolgt bis zum 7. Juni 1923.

Bern, den 29. Mai 1923. Der Verwaltungsrat.

Sociefe foncierc d'Orfte
Messieurs les aetionnaires sont convoqu£s cn

assemblöe g&n&rale ordinaire
pour le mnrdl 12 Join 1923, ä 9 heures da matln, an burcaa de la fabrlque Peter,
Callier, Kollier, Choeolats Sulsses S. A. (62611 V) ;1530

ORDRE DU JOUR: Operations statutaires.
Le bilan et le eompte de profits et pertes de l'exerelee 1922, alnsl que le rapport

des contröleurs sont 4 la disposition de Messieurs les aetionnaires au bureau P. C. K.
4 Orbc.

Orbe, le 29 mal 1923.
Le conveil d'adminivtration.

Kurplatz A.-tt. filznau
Die Dividende pro 1922 beträgt 3 %. Die Luzerner Kantonalbank

in Luzern löst Coupon Nr. 3 mit kr. 3.— abzüglich Couponsleuer ein.
(3299 Lz) ;1560 Per Verwaltnngsrat.

HOTEL KURHAUS

Kandersleg
Pensionspreis von Fr. 10 an. Jb. Reichen.

Den Inhabern von Partialobligationen
unserer Gesellschaft bringen wir zur
Kenntnis, dass das Betriebsergebnis pro
1921/22 die Ausrichtung eines Zinses von
y2% für diese Periode gestattet.

Gemäss Beschluss der Generalversammlung

vom 26. Mai 1923 kann das
Zinsbetreffnis von

Fr. 5. — abzüglich
» —. 10 eidg. Couponssteuer

mit Fr. 4.90 netto

gegen Auslieferung der Coupons Nr. 21
und -22 per 30. April .und 31. Oktober
1922 von heute an bei folgenden
Zahlstellen bezogen werden:

Kantonalbank von Bern und ihre
Zweiganstalten,

Spar- & Leihkasse in Bern, '

Schweiz. Volksbank in Bern und ihre
•Kreisbanken, ,1552 (3838 Y)

Volksbank Interlaken A.-G. Interlaken.
Interlaken, den 28. Mai 1923.

Der Verwaltnngsrat..

Zu verpachten
auf Lebenszeit, an verkehrsreichem Ort des Kantons
Bern, ein

gewerbliches Anwesen
mit schönem Umschwung. Nur Finaiizmann wolle sieh
melden. Offerten unter Chiffre II. A. B. 1548 an Pnbll-
citas Bern.

Em
li Zyl. -10 IIP

MfOMODIL
offener Tourenwagen in ganz gutem Zustande und
mit allem Notwendigen versehen. Preis Fr. 7500.

Offelten sub Chiffre E 38-54 Y an Publlcltns
Bern. .1553

IMMMltlliCO.
Zürlcb

Kündigung eon 5°|. Kassa-Obligationen

Wir künden hiermit zur Rückzahlung
auf sechs Monate unsere zu 5% verzinslichen

Obligationen, deren feste Anlagedauer
abgelaufen ist. Mit diesem Termin nört die
Verzinsung auf. -1554

Zur Konversion der Titel, die sofort
erfolgen kann, halten wir uns empfohlen und
bitten die Inhaber, sich dieserhalb mit unserer
Direktion in Verbindung setzen zu wollen.

Zürich, 28. Mai 1923.
Die Direktion.

Ausschaltung des Zwischenhandels!

Möbelfabrik W. Bucher, Kerns (Obw.)
verkauft

Esszimmer - Schlafzimmer - Herren¬
zimmer - Dureaumöbel

Ganze Aussteuern
Fabrik-Depot: Morgnrtonslrasso 9, Luzern, Tel. 23.12

Telephon Kerns 20 ;(100Lz)

HOTEL
fAHÖMKf
'filtniKDMUt

-La machine
äcalculerdepoche
ADDIATOR
se vend partout
Fr. 50 la plfece.

• Demandez ren-
seignements sans
engagement pour

1 vous 4 ooi

Eugene Deüersax

La Chaiix-iIe-FoDils

seul concession-
' nalre p. la Suisse.'-

zu veMen

Hopierpresse
neu, Fr. 42. Publicilas,
Walsenliausplatz 2, Bern.

ff&KREI?-
MÜNSTERH0F 13

VERVIELFÄLTIGUNGSAPPARATE

FÜR
JEDERMANN

Prima flüssige

Klebstoffe
Kaltleim und Gummi
arab., eigen. Fabrikat,

von 1 kg. an,
liefern zubilligster
Berechnung Gesehw.
F. & S. Aenis-
henslin, Nachfolger
von D. O. Aenlshenslln,
Basel. Muster mit
Preisangabe zu Diensten.

• ,1557 (2270 Q)

findet man am schnellsten
und sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches
In der „Fealllo d'Avls de
Montreax" • und In dem

„Journal et Liste des Etrnn-
gers do Montreux".

Milz, Min. H.B., Math
—o—

Kinfliaum des SVI« Obligationen-Anlelbens i. Fr. Z50DOQ v. 10. tarnte 1918

Den Obligationären unserer Gesellschaft machen wir die Mitteilung,

dass wir das rubrizierte Anleihen auf die vertraglich festgesetzte
Frist von sechs Monaten, also per 30. November 1923 zur Rückzahlung
kündigen. • ,1555

Dagegen offerieren wir den bisherigen Inhabern die Konversion
4 5%, gegenseitig auf fünf Jahre fest, al pari im unveränderten
Betrage, eingeteilt in 250 Inhabertitel ä nom. Fr. 1000 mit Semester-
Coupons 31. Mai und 30. November.

Nach Ablauf des Kündigungstermins hört die Verzinsung der
alten Titel auf. •

Rorschach, 30. Mai 1923.

Amstutz, Levin & Cie., A.-G., Filiale Rorschach,
Der Direktor: Botschelder.
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